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Donnerstag, 24. Januar 2013 
Ausgabe Nr. 2/2013 

 
GZA 9620 Lichtensteig 

WIR GRATULIEREN… 
 

…Bruno Strub, Sportförderer 2012 
 

In der „Nacht des Wiler Sports“ konnte 
Bruno Strub den Preis als Sportförderer 
des Jahres 2012 entgegennehmen. Er 
wurde geehrt für die grosszügige Unter-
stützung des Sportnachwuchses, insbe-
sondere für den Neubau des Regiona-
len Leistungszentrums Ostschweiz. 
 

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
gratulieren Bruno Strub zu diesem För-
derpreis und wünschen ihm weiterhin 
viel Befriedigung bei seiner Aufgabe. 
 

 

MITTEILUNGEN AUS DEM 
GEMEINDERAT 
 

AUSBAU WEIERBODENSTRASSE  

AUFLAGE STRASSENBAUPROJEKT  
UND TEILSTRASSENPLAN 
 

Der Grundeigentümer des freien Bau-
landes an der Weierbodenstrasse plant 
den Ausbau der Erschliessungsstrasse 
im oberen Teil. Im Weiteren beabsich-
tigt der Gemeinderat den unteren Ab-
schnitt zu erneuern und zu verbreitern. 
Gleichzeitig werden neue Werkleitun-
gen verlegt und die bestehende Me-
teorwasserleitung weitergeführt, damit 

auch in diesem Quartier vom Misch- ins 
Trennsystem gewechselt werden kann. Die 
Kosten für diese Etappe sind von der Ge-
meinde zu tragen. Die Krediterteilung 
erfolgt im Rahmen der Bürgerversamm-
lung im Jahr 2013.  
 

In Anwendung von Art. 39ff. Strassenge-
setz (sGS 732.1) wurde das Strassenbau-
projekt bestehend aus 
 

- technischem Bericht 
- Situation, Normal-, Quer- und Längen-

profil  
- Landbedarfsplan  

 

vom Gemeinderat Lichtensteig am 17. 
Dezember 2012 genehmigt.  
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SIRENENTEST 2013 
 

Am Mittwoch, 6. Februar 2013, 13.30 Uhr 
findet in der ganzen Schweiz der jährliche 
Sirenentest statt. Dabei wird die Funkti-
onsbereitschaft der Sirenen des „Allge-
meinen Alarms“ und jener des „Wasser-
alarms“ getestet. Es sind keine Verhal-
tens- und Schutzmassnahmen notwendig.  
 

Wenn der „Allgemeine Alarm“ ausserhalb 
eines angekündigten Sirenentests ertönt, 
bedeutet dies, dass eine Gefährdung der 
Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist 
die Bevölkerung aufgefordert, Radio zu 
hören, die Anweisungen der Behörden zu 
befolgen und die Nachbarn zu informieren.  
 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.sirenentest.ch. 
 

 

INFOS AUS VEREINEN 

 
STEUERERKLÄRUNG FÜR IV-RENTNER 
UND IV-RENTNERINNEN / PRO INFIRMIS 
 
Pro Infirmis Wattwil bietet die Dienstleis-
tung „Hilfe beim Ausfüllen der Steuererklä-
rung“ an. Profitieren können alle Men-
schen, die eine IV-Rente und Ergänzungs-
leistungen beziehen. Für das Ausfüllen von 
einfachen Steuererklärungen verrechnen 
sie Fr. 50.00. In Notfällen sind auch Haus-
besuche möglich. Anmeldung: Pro Infirmis, 
Rickenstr. 28, 9630 Wattwil, Tel. 071 987 
68 88. 

VERANSTALTUNGEN 
 

26.01.2013 Glauser Quintett; Chössi- 
(20.15 Uhr) Theater 
30.01.2013 Jass-/Spielnachmittag für 
(14.30 Uhr) alle Seniorinnen und Senio-

ren; Cafeteria Dreilinden 
02.02.2013 Spaghettiplausch, Kalber- 
(18.00 Uhr) halle; Lutere Gugger 
03.02.2013 Kinderfasnacht, Start Umzug  
(14.15 Uhr) Evang. Kirche anschl. Kalber-

halle; FGL 
05.02.2013 Sprechstunden, Rathaus;  
(16.00 bis 18.30 Uhr) Amtsnotariat Wil-Toggen-

burg 
05.02.2013 Unsere Haut, Oberhof;  
(20.00 Uhr) Samariterverein 
06.02.2013 Jass-/Spielnachmittag für  
(14.30 Uhr) alle Seniorinnen und Senio-

ren; Cafeteria Dreilinden 
07.02.2013 Schulfasnacht; Primarschule  
 Lichtensteig 
07.02.2013 Städtli-Monster, Kalberhalle;  
(18.53 Uhr) Städtlischränzer 

 
 

ABFALLKALENDER 
 

KEHRICHTABFUHREN  
 

Dienstag, 29.01.2013 und 05.02.2013 
 

BIOABFUHREN 
 

Dienstag, 29.01.2013 
 

Achtung: Am 05.02.2013 findet keine Bio-
abfuhr statt! 
 



 

 

 

  

 

 

 

  

 

   

 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

DER GEMEINDERAT TRIFFT DAS GEWERBE 
 

Der Gemeinderat legt in den nächsten Jah-
ren den Fokus auf einen regelmässigen Aus-
tausch mit dem lokalen Gewerbe. Die Betrie-
be spielen in der Entwicklung von Lichten-
steig eine tragende Rolle. Deshalb ist unter 
anderem vorgesehen, dass mehrmals jähr-
lich im Anschluss an die Gemeinderatssit-
zung einzelne Betriebe besucht werden. Die-
se Massnahme erfolgt mit dem Ziel, einen 
vertieften Einblick in die vielfältigen Angebo-
te zu erhalten, Anliegen der Gewerbetrei-
benden aufzunehmen und allfällige eigene 
Bedürfnisse der Gemeinde einzubringen.  
 

Ebenfalls zur Gewerbeförderung wurde eine 
Kontaktstelle eingerichtet für das lokale Ge-
werbe und die Industrie. Ansprechperson ist 
der Stadtpräsident Mathias Müller.  
 

TELEFONSERVICE FÜR CHÖSSI-THEATER 
 

Das Chössi-Theater Lichtensteig hat sich an 
die Gemeinde Lichtensteig gewendet betref-
fend Übernahme des Telefonservices, insbe-
sondere für die Ticketverkäufe. Gemäss 
kantonaler Leistungsvereinbarung und im 
allgemeinen Interesse muss der Zugang zu 
den Veranstaltungen im Chössi möglichst 
niederschwellig gestaltet werden.  
 

Seit dem Frühjahr 2012 können die Besuche-
rinnen und Besucher Chössi-Tickets bei der 
Clientis-Bank oder via Internet kaufen. Das 
Chössi-Theater stellte zwar fest, dass ein 
Grossteil der Bestellungen über das Internet 
abgewickelt wird, dass aber doch noch 
durchschnittlich 25 telefonische Bestellun-
gen pro Woche eingehen.  
 

Deshalb wurde entschieden, dass zusätzlich 
ein Telefon-Reservations-Dienst eingerichtet 
wird. Wichtig ist, dass der Vertragspartner 
ein organisiertes Büro mit mehreren Perso-

nen ist, damit die Stellvertretung sicherge-
stellt ist.  
 

Der Gemeinderat hat bereits Ende letzten 
Jahres entschieden, diese Dienstleistung 
anzubieten zur Förderung der lokalen 
Kulturanbieter. Im Gesamtbetrieb der Ge-
meindeverwaltung fallen diese Telefone 
kaum ins Gewicht. Diese Arbeit wird vom 
Chössi-Theater finanziell entschädigt.  
 

Der Betrieb läuft ab dieser Woche über das 
Frontoffice, welches wie folgt zur erreichen 
ist: Tel. 058 228 23 99. 
 

 

MITTEILUNGEN AUS DEM RAT-
HAUS 
 

KATZE MIT DREI JUNGEN ZUGELAUFEN 
 

Die Gemeinde wurde über eine zugelaufe-
ne weiss-rot-braun gescheckte Katze infor-
miert. Diese hat inzwischen drei Junge ge-
worfen. Wer die Katze vermisst oder weiss, 
wem sie gehört, meldet sich bitte bei Lisa 
Ahrendt, Assistenz- und Betreuungsdienst 
Lichtensteig, Tel. 058 228 23 93. Ein Foto 
der Katze finden Sie unter www.lichten-
steig.ch. 
 

HANDÄNDERUNGEN 
 

Veräusserer: Rutz Paul, Lichtensteig  
Erwerberin: Batz Bettina, Winterthur  
Objekt: Stockwerkeigentum Nr. S20-

93, Grabengasse 24, Lichtens-
teig, (6-Zimmer-Maisonette-
wohnung im 2. und 3. Ober-
geschoss sowie im Dachge-
schoss Süd), EV

1)
: 14.01.2010, 

02.01.2012 
 
1)

 EV: Erwerbsdatum des Veräusserers 
 

 

Die gesamte Strasse bis zur Liegenschaft 
„Vorderhalde“ wurde bereits vor langem 
als Gemeindestrasse festgelegt im Stras-
senplan. Von der Wasserfluhstrasse bis zur 
Parzelle Nr. 359 handelt es sich um eine 
Gemeindestrasse 2. Klasse. Diese Klas-
sierung wird nun um 25 Meter erweitert. 
Mit diesem Vorgehen kann einer der steil-
sten Teilstücke der Strasse auf 4.5 Meter 
ausgebaut und die Verkehrssicherheit er-
höht werden. Mit der Verbreiterung der 
Strasse verläuft sie teilweise auf privatem 
Land. Diese Fläche wird jedoch entschä-
digungslos an die Gemeinde Lichtensteig 
abgetreten. Die Strasse weiter Richtung 
Vorderhalde bleibt weiterhin eine Ge-
meindestrasse dritter Klasse und die 
Anstösser bleiben zuständig für den Unter-
halt.  
 

Die Pläne zum vorliegenden Strassenbau-
projekt sowie der entsprechende Teilstras-
senplan liegen während 30 Tagen vom 25. 
Januar bis 25. Februar 2013 im Rathaus bei 
der Ratskanzlei zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf. Die Linienführung der verbrei-
terten Erschliessungsstrasse ist während 
der Auflage des Projektes im Gelände ab-
gesteckt.  
 

Wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse 
nachweist, kann gegen das Bauprojekt und 
den Teilstrassenplan innert der Auflagefrist 
schriftlich und begründet Einsprache beim 
Gemeinderat Lichtensteig erheben. 
 

ARBEITSVERGABE SANIERUNG KNOTEN 
POSTPLATZ 
 

Die Regierung des Kantons St. Gallen hat 
auf Antrag des Baudepartements Arbeiten 
im Betrag von Fr. 905‘943.30 an die Zani 
Strassenbau AG, Oberuzwil vergeben für 
die Sanierung des Knotens Postplatz.  

GUTER STEUERABSCHLUSS DANK NACH-
ZAHLUNGEN AUS DEN VORJAHREN 
 

Die Einkommens- und Vermögenssteuern 
2012 entwickelten sich rückläufig und la-
gen Fr. 245‘087 unter dem budgetierten 
Wert. Dank hohen Nachzahlungen aus den 
Vorjahren konnte dieser Rückgang auf-
gefangen werden. Alles in allem wurde da-
durch ein erfreulicher Überschuss von Fr. 
177‘871 erwirtschaftet. Unter den Erwar-
tungen blieben aber auch die Feuerwehr-
abgaben, die Steuern von juristischen Per-
sonen sowie die Quellensteuern. Ferner 
mussten wesentlich mehr Forderungen ab-
geschrieben werden. Besser schloss man 
aufgrund der ansprechenden Verkaufstä-
tigkeit bei den Grundstückgewinnsteuern 
und den Handänderungssteuern ab (Über-
schuss von Fr. 37‘275). 
 

Einkommens- und Vermögenssteuern: 
Laufendes Jahr  
Abrechnung Fr. 4‘145‘313 
Voranschlag Fr. 4‘390‘400 
Differenz                           - Fr. 245‘087 
 

Nachzahlungen Vorjahre 
Abrechnung Fr. 530‘142 
Voranschlag Fr. 50‘000 
Differenz                           + Fr. 480‘142 
 

Grundsteuern 
Abrechnung Fr. 241‘285 
Voranschlag Fr.  232‘000 
Differenz                           + Fr. 9‘285 
 

Nebensteuern 
Abrechnung Fr. 486‘675 
Voranschlag Fr.  537‘000 
Differenz                           - Fr. 50‘325 
 

Feuerwehrabgabe 
Abrechnung Fr. 117‘856 
Voranschlag Fr.  134‘000 
Differenz                           - Fr. 16‘144 
 
 


